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RkiijMSmilriil »es Mr«S
München, 2. Jan . Der Führer hat zum Jahreswechsel folgen¬

de» Ausruf erlassen:
Nationalsozialisten ! Natioaalsozialistinnen ! Parteigenossen!
2 « wenigen Wochen vollenden wir ei» halbes Jahrzehnt der

«ationaksozialistischen Staatsführung . Heute am Tage des Jah¬
reswechsels 1937/38 erinnern wir uns bewegten Herzens an dis
Zeit vor fünf Jahren , da der Umbruch in Deutschland begann!

Welch ' einunermeßlicherWandelhat seitdem statt-
gesunden. Ein politisch, moralisch und materiell geschlagenes,
von tiefstem Jammer erfülltes Volk ist in knapp einem halben
Dezennium wieder zu einer stolze» Größe emporgeflihrt worden.
Anstelle des damalige » parlamentarischen Wirrwarrs ist ei«
dentsches Bollsreich als Einheitsstaat entstanden . Das Durch¬
einander zahlreicher politischer, moralischer und wirtschaktlicher
Einflüsse wurde beendet. Eine einheitliche Führung leitet und
regelt heute das Gesamtleben unseres Volkes. Die allgemeine
Desorganisation machte einer Ordnung Platz , die vielleicht für
einzelne übelwollende oder selbstsüchtige Interessenten unange¬
nehm sein mag, für die ganze Ratio « aber von segensreichen
Folgen geworden ist.

Ei « Wust von Ueberlieferuugen , deren wirklicher Gehalt meist
«nr die Verherrlichung der Zersplitterung der deutschen Nation
war . wurde beseitigt . Ohne Rücksicht auf Herkunft und Bindung
der Einzelnen an Länder -, Stammes -, Konfessions- oder Partei¬
interessen triumphiert heute tatsächlich und symbolisch die Idee
der Ration . Der Klassenkampf hat aber für immer
sei « Ende gefunden in der Errichtung d- r nationals -rzio
Wischen Volksgemeinschaft!

Wirtschaftspolitisch ist es in diese» fünf Jahren gelungen » die
schwerste Krise Deutschlands zu überwinden . Es spricht sich heute
leicht ans , daß wir sechs Millionen Menschen aus der frühere»
Erwerbslosigkeit in eine nützlich » Produktion überzusührrn ver¬
mochten , daß wir das nationale Volkseinkommen gewaltig er¬
höhten , in einer Zeit internationaler Währungskrisen die deut¬
sche Reichsmark stabilisierten und vor allem der so viele Völker
hrimsuchenden fortgesetzten Verteuerung aller LcVensbedingun-
gr» wirkungsvoll begegnete». Alles dies find Tatsache», die am
liebsten von denen leicht hingenommen werden möchten , die
«inst unfähig waren , diese Probleme zu lösen und deren Fehleroder Verbrechen der Nation so «nsagbare » Schaden zngefiigt
hatten . Die Größe dieser gelungenen Leistungen wird aber er¬
wiesen bei einem Blick auf unsere Umwelt . Denn während
Deutschland dank der sich auf allen Gebieten answirkenden »us-
banende » Arbeit der nationalsozialistischen Staatsfuhrung ei«
Element der Ordnung , des Friedens im Innern und damit auchdes Friedens nach außen ist, sehen wir in so vielen uns umge¬bende» Staaten die gleichen Fiebererscheinungen , die vor fünf
Jahren noch Deutschland durchschauerten.

Allen gegnerischen Prophezeiungen können wir zusammenfas¬
send heute die stolze Wahrheit entgegenhalten , daß dasdeut-
scheVolkinseinerOrdnunggesüuder . inseiner
Kultur reicher und in seinem Lebensstandard
gehoben worden ist.

Am sichtbarsten aber wird der Wandel in der außenpoliti¬
schen Stellung des Reiches von heute gegenüber dem von 1933
erscheinen. Damals eine niedergetretene und verachtete, recht¬lose Nation , heute ein stolzes Volk und ein starker Staat , be¬
schützt von einer großen, ihm dienenden Wehrmacht. Diese neue
deutsche Weltmacht hat durch ihren Anschluß an starke Freunde« itgeholfen , ein internationales Clement selbstsicherer Ordnung
z» bilden gegenüber dem Treiben jener dunklen Kräfte , die
Mommsen einst als das Ferment der Dekomposition von Völkern»nd Staaten bezeichnet«. Au dieser neuen Gestaltung einer wirk¬
lichen Bölkerzusammenarbeit wird der jüdisch -bolschewistische
Weltaufruhr endgültig scheitern!

Diese staunenswerte Wiederaufrichtung der deutsche» Ration«ud des Reiches ist dabei — «nd dies erfüllt uns alle mit be¬
sonderem Stolz — das ausschließliche Ergebnis der eigenen
Kraftanstrengung unseres Volkes. Nicht fremde Liebe und fremdeHilfe haben uns wieder groß gemacht, sonder» der nationalsozia¬listische Wille , unsere Erkenntnis und unsere Arbeit.

Was ich auch als Führer und Kanzler de» Reiches in diese«
fünf Jahren zu leisten vermochte, konnte mir nur gelingen durchdie treue Hilfe unzähliger Mitarbeiter in der
Partei , im Staate «ud in der Wehrmacht.

Wenn ich am Abschluß des Jahres 1937 all diesen Einzelnen« nke, dann weiß ich, daß der tiefste Dankdemdeutsche»Volk selbst gebührt , jener Millionenmaste schassender und ar-« itender Menschen in Stadt und Land , die mir ihr gläubige»Vertrauen schenkte und bei jedem Appell ihr « Pflicht dem neue»Staat gegenüber erfüllte . Dies war die Voraussetzung für alleErfolge ! Dies muß auch die Grundlage für unsere Arbeit in*** 3nkunft sei» ! Daß die nationalsozialistische Partei es ver¬mocht hat , diese Millionenmasse nicht nn » r» mobilisiere» , son¬

dern mit einem einmütigen Denken zu ersüllen und in wuchtiger
Geschlossenheit hinter die Staatsfuhrung zu stellen , ist ihr ewi¬
ges unvergängliches Verdienst . Sie wird daher in den kommen¬
de« Jahrhunderten , als die politisch befugtest« Führung der
deutschen Nation , der Garant für die große Zukunst unseres
Volkes sein. Dieser zu dienen und sie oorzubereite « , gilt auch
die Arbeit des kommenden Jahres.

Stärkung der Nation auf allen Gebieten
ihres Levens sei die Parole! Innenpolitisch heißt
dies : Verstärkung der nationalsozialistischen Erziehung , Erhär¬
tung der nationalsozialistischen Organisation ! Wirtschaftspoli¬
tisch : Erhöhte Durchführung der Vierjahresplanes ! Außenpoli¬
tisch erfordert dies den Aufbau der deutschen Wehrmacht Denn
nur als starker Staat glauben wir in einer so nnrnheoolle»
Zeit unserem Volke jenes Gut auch in Zukunft erhalten zu kön¬
ne», das uns als das köstlichste erscheint: denFrieden. Denn
die Wiederaufrichtung der deutschen Nation ist erfolgt ohne je¬
de» Angriff nach anße», nur durch die Leistnnge» »nferes Vol¬
kes im Innern.

Möge endlich auch die übrige Welt in Erkenntnis dessen ihrer¬
seits beitrage» , jene Fragen friedlich zu löse« , die ebensosehr in
der Bernunst wie im allgemeine » Recht ihre sachliche «nd mora¬
lischeBegründung besitze » !

Wie groß aber auch die Leistung der Menschen zu sein ver¬
mag. so wird sie sich doch niemals des letzten Erfolges rühmen
können, wen« «icht di« Vorsehung ihr Handeln segnet.

Daß die Gnade des Herrgott auch im kommenden Jahre unser
deutsches Volk auf sein-M Schicksals *-«« ch«Kh-ite« > > ' 5--? >" .
,e7e tiefst« Bitte.

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung!
Es lebe unser deutsches Volk und Reich!
München, de« 1. Januar 1938.

x- Adsls Hitla ».
»

London Md BrMl zur NeujaMborschast
des Mrers

London, 2 Januar . Die Neujahrsdotschast - es Führerswird in sämtlichen Neujahrszeitungen und zum Teil noch inden Sonntagszeitungen ausführlich verzeichnet. Die Blätterheben allgemein den Friedenswillen des Führers hervor und
geben die Erklärungen sachlich und unter neutralen Ueber-
schristen wieder.

Brüssel, 2 . Januar . Die Neujahrsdotschast des Führersan das deutsche Volk wird auch in der belgischen Presse stark be¬
achtet und in längeren Auszügen wiedergegeben . Die Blätter
heben besonders die Feststellung hervor , daß Deutschland den
Frieden wolle, daß aber gleichzeitig die Stärke der Nation aufallen Gebieten weiter ausgebaut werde.

,,L' Jndäpendance Belge " hebt mit großen Schlagzeilen her¬vor , daß der Führer an die ausländischen Staaten appellierthabe , für eine friedliche Lösung der internationalen Probleme
zusammenzuarbeiten . Dasselbe Blatt schreibt in seinem Neu-
lahrsauffatz , daß die deutsche Garantie der UnverletzbarkeitBelgiens einer der Faktoren sei , die einen friedlichen Verlaufdes Jahres 1938 für Europa erwarten ließen.

«

M Mm m dir Wehrmacht
Berlin , 2 . Jan . An die deutsche Wehrmacht sind anläßlich des

Jahreswechsels folgende Aufrufe gerichtet worden:
Soldaten! Für die in selbstloser, hingebender Pflicht¬treue geleistete Arbeit des vergangenen Jahres spreche ichLuch meinen Dank und msrne Anerkennung aus . In der Ge¬

wißheit , daß die Wehrmacht auch in Zukunft ihre Pflicht tu«wird , übermittle ich Eiuh allen meine Glückwünsche zum Jah¬reswechsel.
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

AdolfHitler.
An die Wehrmacht! Ern weiteres Jahr erfolgreicherArbeit am Aufbau der neuen Wehrmacht liegt hinter uns.Mit stolzer Genugtuung haben wir in den Mehrmachtsmanö¬vern unsere Einsatzbereitschaft bewiesen. UnerschütterlichesVertrauen zum Führer und die Liebe zu Volk und Vater-land werden uns auch 1938 Ansporn zu freudiger Pflichterfül¬lung sein.

Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

von Blomberg.
An das Heer! In zielbewußter Arbeit haben Führungund Truppe im vergangenen Jahr den Aufbau des Heeres ge¬fördert . Wir wollen auch im neuen Jakr unsere Pflicht er¬

füllen.
Der Oberbefehlshaber des Heeres

Freiherr von Fritsch.

An die Kriegsmarine! Die Aufbauarbeit der
Kriegsmarine wurde im Jahre 1937 tatkräftig weitergeführt.
Die Seestreitkräfte in den spanischen Gewässern bewiesen ihre
Einsatzbereitschaft. Verantwortungsbewußt und mit freudiger
Hingabe werden wir auch im neuen Jahr unsere Pflicht tun.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Dr . h. c. Nieder, Generaladmiral.

An die Luftwaffe! Das Jahr 1937 war ein Jahr der
Arbeit an dem inneren Aufbau unserer Luftwaffe . Ich danke
Luch für Euere Opserbereitschaft , Eueren Fleiß und Euere
Treue , durch die das Ziel , das uns gesetzt war , erreicht wor¬
den ist . Das Jahr 1938 wird neue Anforderungen an uns alle
stellen . Wir werden sie erfüllen in Glaube und Hingabe an
den Führer , unser Volk und unser Vaterland.

Der Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaife

G ö r i n g.

Wrole 1938 : „Es Mt"
Neujahrsausruf des Ministerpräsidenten Hermann Eitting

Berlin , 2. Jan . Der Ministerpräsident Generaloberst Eittings
der Beauftragte für den Merjahresplan , erläßt für das kom¬
mende Jahr folgenden Ansruf:

Ein Jahr größter Anstrengungen und Erfolge liegt hinter
uns . Das 2ahr 1937 hat uns mancherlei Schwierigkeiten ge¬
bracht . Keine Schwierigkeit aber kann größer sein, als unser un¬
erschütterlicher Wille , sie zu überwinden . Mein Dan ! am Ende
des Jahres 1937 gilt in erster Linie , dem ganzen d-ntschen Volk,
dessen begeisterter Arbeitseinsatz dem Werk des Führers de»
Erfolg ermöglichen half . Mein Dank gilt weiter allen Füh-
rungsstellen in Staat und Wirtschaft für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit und mit ihnen allen Mitarbeitern meiner
Dienststellen.

Neue große Ausgaben müssen im kommende«
Jahre gelöst werden. Zum Ausruhen auf Lorbeeren hat
das Schicksal uns keine Zeit gelassen. In verstärkter Einheit und
Geschlossenheit wird die Wirtschaftsführung das begonnene
Werk fortsetzen.

Der Führer hat ums bewiesen, daß für ihn das Wort „Es
geht nicht" nicht existiert . Jeder einzelne mutz auf seinem Platze
von dem Willen beseelt sein , das Unmögliche möglich zu mache».
Er muß seine ganze Arbeitskraft einsetzen und an jeder Stell«
ein in vorderster Stelle stehender Träger des großen Plane»
unseres Führers sein . Je entschlossener dieser Wille in jede«
einzelnen vorhanden ist, umso größer wird der Erfolg sein.

Die Parole für 1938 für unsere Arbeit kann nur lauten:

Rolibfunktt-k Sr. SöbbrlS
zum Jahreswechsel 1837 38

Berlin , 2 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels hielt zum
Jahreswechsel über alle deutschen Sender eine Rede , in der er
u a . sagte:

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen!
Es ist schon fast traditioneller Brauch geworden , daß sich in

den letzten Stunden des ablaufenden Jahres ein Sprecher d«
nationalsozialistischen Bolksführung noch einmal an die ge¬
samte Nation wendet , um vor ihr in einer Rückschau auf die
übgelaufenen zwölf Monate Rechenschaft über den Fortschritt
des Aufbauwerkes des Führers abzuregen Denn jedes Jahr,
das wir arbeitend , kämpfend und auch leidend durchlebten , ist
ein Stück von uns . Wir möchten es nicht mehr in unserer Er¬
innerung missen , vor allem nicht, wenn es in eine so große und
umwälzende Zeit fällt , wie wir sie gerade durchleben. Und müs¬
sen wir Abschied von ihm nehmen , dann möchten wir uns noch
einmal mit all unseren Kräften daran festklammern und es
nicht aus unseren Händen lassen.

Der heutige Rückblick ist von besonderer Bedeutsamkeit , weil
nunmehr fast ein halbes Jahrzehnt vergangen ist, seitdem der
Führer das Steuer des Reiches in seine Hand nahm Wenn wir
uns die revolutionären Umwälzungen vor Augen halte « , di«
damit eingeleitet wurden , so dünkt uns »iek« ZM fast wie -in«
Ewiakeit : ia mir können e- uv bene- noch vsrst-Uen,
daß es in Deutschland einmal anders war , als es jetzt rst. DasNeue ist sozusagen das Selbstverständliche geworden.

Darum ist auch Sinn und Zweck einer solchen Rückschau , de»
Blick des Volkes von oen Schwierigkeiten und kleinen und gro¬ßen Sorgen des Tages einmal wegzulenken und ihn wieder z»den großen Aufgaben hinzufi -hren , dir unsere Zeit uns gestellthat . Denn so wird uns auch die Geschichte werten . Die Plage»und Nöte, die uns heute täglich beschäftigen und meistens uv
sere ganze Kraft in Anspruch nehmen , werden einmal vergesse«sein. Aber die Zeit , die sie gestaltet haben , wirkt dann weiter.Je größer sie war , um so strahlender wird sie ihr Licht in diekommenden Jahrhunderte werfen . Spätere Geschlechter werde»krnnken an ihren Fehlern und wuchsen und gedeihen an ihre«
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Tugenden und ewigen Wahrheiten . In stetem Wandel schließt
sich dann auch um uns der Ring unseres Volkes, und auch un¬
sere Arbeit wird in ihm einbegriffen und eingeschlossen sein.

Das zu Ende gehende Jahr 1037 war für Deutschland ein
Jahr st etigen . zielbew ustten und konsequenten
Aufbaues. Unsere gesamten Maßnahmen auf dem Gebiet der
Sozial - , Wirtschafts - , Kultur - und Innenpolitik dienten aus-
schlietzlich der körperlichen, geistigen und seelischen Ertüchtigung
unseres Volkes und der Zusammenfassung aller nationalen
Kräfte auf die Behauptung und Sicherung unseres deutschen Be¬
standes.

Uebergescheite Kritiker des Auslandes versuchen uns manch¬
mal einzureden , daß sich in Deutschland grundsätzlich nicht viel
geändert habe. Man braucht demgegenüber nur auf unser Volk
zu verweisen : Wenn Millionen am „Tage der nationalen Soli¬
darität " sich um die Sammelbüchsen drängen , nicht , um Geld
abzuholen , sondern um Geld zu opfern, wenn sie durch das Er¬
gebnis dieses Tages die Welt und im Ende uns selbst auf das
tiefste beschämen , so kann man mit Stolz und Befriedigung fest¬
stellen, dag eine neue Zeit auch neue Menschen geboren hat.

Jedenfalls haben wir uns aus das ernsteste bemüht , durch
alle unsere Maßnahmen unser Volk für seinen Lebenskampf zu
stärken . Der Führer har unsere nationalen Güter durch ma¬
terielle Machtmittel gesichert . Der Aufbau der Wehrmacht ist
weiterhin planmäßig vor sich gegangen . Mutet es nicht fast wie
ein Wunder an , daß der Führer diese großen und vor fünf Jah¬
ren noch für unerreichbar gehaltenen Ziele verwirklicht hat,
ohne daß auch nur eine Stunde lang der Weltfrieden ernsthaft
gefährdet worden wäre , daß Deutschland aber damit praktisch
in einer unruhigen und bewegten Welt ein Hort der Sicherheit
und des Friedens internationalen Ausgleiches geworden ist. Die¬
ser starke Frieden ist nicht das Ergebnis kollektiver Weltverbrü-
serung . Er ist vielmehr das Resultat der Vernunft , des Gerech¬
tigkeitssinns und der nationalen Sicherung . Dahin steuert die
Politik des Führers auch weiterhin . Wir haben die Pflicht , die¬
ses Ziel sozial - , wirtfchafts - . kultur - , innen - und außenpolitisch
zu festigen und zu untermauern . Es hat geschichtliches Format
und muß schon deshalb auf sehr lange Sicht eingestellt werden.

Heber allem nationalen und volklichen Leben steht der Füh¬
rer als der Garant unseres Sieges und unserer Freiheit . Ihm
gelten in dieser Stunde unsere heißesten Wünsche . Wo Deut¬
sche wohnen , leben und atmen , gedenken sie seiner gerade heute
i« Treue und Verehrung . Sie fühlen sich untereinander verbun¬
den durch das Bekenntnis tiefer Dankbarkeit zu diesem Manne
und seinem Werke. Sie wißen , daß Deutschland in guter Hut ist,
so lange der Führer das Steuer des Reiches hält . Darum wün¬
schen sie ihm Gesundheit und ein langes Leben, Kraft , Stärke
und eine gesegnete Hand in all seinem Tun und Lassen

In echter Demut richten wir in dieser festlichen Stunde unse¬
ren Dank an den Schöpfer, der über uns waltet . Er kommt aus
tiefem und religiösem Herzen. Wir glauben an ein deutsches
Schicksal, das wir nach seinem Willen zu gestalten haben . Dank
aber gebührt auch dem deutschen Volke , das wiederum ein gan¬
zes Jahr lang sich gemüht und gesorgt hat und treu und opfer¬bereit mitarbeitete an einem Werke, das mebr noch für die
Zukunft als für die Gegenwart gedacht ist . Deutschland lebt und
wird weiter leben. Wir gehen gemeinsam einen mühevollen,ober stolzen Weg nach oben Niemals werden wir müde werden
oder verzagen.

So soll denn jetzt die Freude unter uns Einzug halten Fest¬
lich gestimmt wollen wir das alte Jahr verabschieden und das
«e«e bewillkommnen. Dem alten .gilt unser Dank, das neue
aber begrüßen wir mit starkem Herzen

Seine Aufgaben werden wir lösen , seinen Gefahren mutig und
fest eutgegentreten . Denu : Bereit sein ist alles!

»

RrMrSaiisruf
brs Relchssllitthlllterö

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinneu!
Wenige Stuudeu noch »ud wir nehmen Abschied von einem

Jahr , das einzcht in die Geschichte als das fünfte Jahr der na¬
tionalsozialistischen Revolution . Damit endet eine Zeitspanne»dir wiederum augesüllt war von Sorge und Arbeit , aber ebenso
«vch von stolzen Leistuuge» uud erfolgreichem Fortschritt aus
allen Gebieten unsere» nationalen Lebens.

Mag das alte Jahr jede« eine stille Stunde gönnen, nr»
Rückschau zu halte» über die Jahre , die hinter uns liegen. Wer
empfindet dann nicht, daß all das von uns gewichen ist, was
einst als brennend« Not und Sorge auf unseren Herzen lastete!
Einst unser Lind ei» wirtschaftliches Notgebiet größten Aus¬
maßes und heute werktundschafftunferBolkwie lein
zweites an großen Ausgaben, die seinen Ruhm als eine intelli¬
gente und erfindungsreiche Nation aufs neue begründen . Einstunser Land , wir so viel« andere , erschüttert von Parteizwistand Bruderkamps und heut« repräsentiert unser Volk eine im¬
ponierende nationale Einheit und Geschlossen¬heit. die jeden zu Achtung und Respekt zwingt . Einst unserLand der Prügelknabe internationaler Auseinandersetzungenund heute steht Deutschland als frei « und stolze Groß¬macht in der Welt , im Bunde junger , starker Nationen . EinWandel vollzog sich in einem Tempo und Ausmaß , daß er spä¬teren Geschlechtern nur als «in Wunder erscheinen wird.

Wir aber wißen, es ist kein „Wunder "
, der Himmel schenktnichts dem , der all sein Glück vom Zufall nur erwartet . Ohneden Führer würde unser Volk nichts mehr bedeuten. Allein

seine Genialität hat der Wohlfahrt unseres Volkes Bahn ge¬brochen . Ihm verdanken wir die Auslösung der einst gebändig¬te« und doch unzerstörbaren Schaffenskraft unsere» Volkes, die,geführt und geleitet von feinem starken Wi" eu, die gewaltigste«Werke erstehr» läßt , die Menschen je begonnen haben. MelcherDeutsch « mag aber nicht berechtigten Stolz empfinden, in dieserEpoche der deutschen Geschichte Mitwirken zu dürfe» am Gelingendes Gauzen!
Wem, «u» ei» neves Jahr in unser Dasein tritt , dann wissenwir , daß auch dieser Abschnitt unseres Lebens erfüllt sein wirdvon Wünschen «ud Hoffnungen, von Sorgen und Aufgaben . Wer

mag aber dar»« zweifeln. d«ß wir sie auch im kommendenJahre meisteru werde« ! Nicht ohne Tatkraft nnd Einsatzbereit¬schaft wird uus ihre Lösung oder Erfüllung in den Schoß fal-»eu, aber was «u» schon bisher stark gemacht hat , wird uns auch

fürderhin alle Schwierigkeiten überwinden lassen: - - » blinde
Vertrauen zum Führer und der gemeinsame
Glaube - udk - KraftundGrößeunsererNatioa.

So gilt dem neue« Jahre unser Gruß!
E» lebe Deutschland!
Es lebe Adolf Hitler .'

Wilhelm Murr,
Gauleiter uud Reichsstatthalter.

4k

MAE von NtlijlchrSsMlviilMrii
zwischen dem Führer und Staatsoberhäuptern

des Auslandes
Berlin , 2. Jan . Der Führer und Reichskanzler hat am Neu¬

jahrstage in der üblichen Weise mit einer Anzabl fremder
Staatsoberhäupter auf drahtlichem Wege Neujahrsglückwünsche
ausgetauscht. Ein solcher Telegrammwechsel fand statt mit de»
Königen von Belgien , Bulgarien . Dänemark . England . Grie¬
chenland, Italien , Norwegen , Rumänien , Schweden, dem Prinz¬
regenten von Jugoslawien , dem Reichsverweser des Königreiches
Ungarn , dem Präsidenten von Guatemala , dem österreichischen
Bundespräsidenten , dem Staatspräsidenten der Tschechoslowakei
und dem Chef der spanischen Nationalreaierung , General
Franco.

Ebenso hat der Führer und Reichskanzler dem Papst seine
und der Reichsregierung besten Wünsche für das neue Jahr
übermitteln laßen , für die der Papst gedankt und sie für de»
Führer , die Reichsregierung und das deutsche Volk in gleicher
Weise erwidert hat . Außerdem gingen bei dem Führer Glück¬
wünsche des Königs von Afghanistan und des Schahs von Iran
ein , denen drahtlich gedankt worden ist . Ferner hat der Führer
und Reichskanzler die Glückwünsche der Ministerpräsidenten vo»
Kanada und von Ungarn dankend erwidert.

«

AmstwrAsel lm niglMli Avßknomt
London, 2. Jan . Wie in London am Freitag bekannt wird,

wurde der bisherige llnterstaatssekretär im britischen Außen-
amt Sir Robert Vansittart zum diplomatischen Haupt¬
berater des britischen Außenministers ernannt.

Sir Alexander Montag » George Cadogan, der bisherige stell¬
vertretende llnterstaatssekretär im britischen Außenamt wurde
zum ständigen llnterstaatssekretär im britischen Außenamt an¬
stelle Sir Robert Vansittarts ernannt.

Zu der Ernennung Sir Robert Bansittarts wird noch be¬
kannt, daß dieser Posten neu geschaffen worden ist Als diploma¬
tischer Hauptberater des Außenministers untersteht Sir Robert
Vansittart dem Außenminister direkt und ist diesem direkt ver¬
antwortlich . Die Neuschaffungdieses Postens hat , wie Preß Asso¬
ciation meldet , Außenminister Eden mit Premierminister Ne-
ville Chamberlain hauptsächlich der gespannten internationalen
Lage wegen und zur Entlastung des Personals des Außsnamtes
vorgenommen.

Sir Robert Vansittart ist bö Jahre alt und gehört seit 1902
dein britischen diplomätischen Dienst an . Hit 192g bekleidete er"
das Amt eines ständigen Untrrstaatssekretars im britischen Au-
ßenamt . Sein Nachfolger auf dem Posten eines ständigen lln-
terstaatssekretärs Sir Alexander Cadogan war seit 1930 stell¬
vertretender llnterstaatssekretär im britischen Außenamt Er ge¬hört feit 30 Jahren dem diplomatischen Dienst an . Von ISN bi»
1S35 war er Großbritanniens bevollmächtigter Minister in Pe»
king und seit 1935 bis zur llcbernahme des Postens als stell¬
vertretender llnterstaatssekretär britischer Botschafter »n Peking,kir Alexander Cadogan wird als Autorität tu «lle» Frage«dir China « «gehen, angesehen.

4>

Die Londoner MM zur Ernennung Vansittarts
London, 2 . Januar . Der Amtswechsel im eng¬lischen Außen amt und die Ernennung von Sir Robert

Vansittart zum diplomatischen Hauptbevater der Regie¬
rung hat in der gesamten Presse beträchtliches Aufsehen erregt.Die „Times " bemerkt dazu , es sei bekannt , daß dem Außen¬
minister heute Lasten ausgebürdet seien , die die physische Krafteines Mannes fast überstiegen. Die Schnelligkeit, mit der sichdie internationalen Beziehungen entwickelten habe mit ihrerBedeutung zugenommen. Es sei daher ein ständiger Berater
für den Außenminister ernannt worden, der sich völlig den
großen Fragen der Außenpolitik widmen könne . Das neue Amt
müsse bis zu einem gewissen Grade ein Versuch sein. Zeit und
Erfahrung würden notwendig sein , um die Beziehungen des
diplomatischen Beraters zu seinem politischen Chef auf der einenSeite und zu dem Stabe des Auhenamtes aus der anderen ge¬nauer zu gestalten . Noch nie habe die Außenpolitik für die
Einwohner Großbritanniens so viel bedeutet wie jetzt . Die
Wiederaufrüstung allein , mit der die Ernennung wohl direkt in
Zusammenhang stehe , sei ein ausreichender Beweis sür ihreAeberzeugungskraft.

Der „Daily Telegraph " deutet an , daß es zu den Hauptauf¬gaben des diplomatischen Beraters gehören werde, vor allemfolgenden Beratungen teilzunehmen : Beratungen des Aus¬
schusses für Reichsvcrteidigung , Beratungen zwischen Außenamtund anderen Ressorts , wie Kolonialministerium , Dominien-mimsterium , Handels - und Schatzamt.

Herald " erklärt , die Ernennung Sir Roberts sei dasVorspiel für eine Ueberprüfung und Reorganisation des ge¬samten Außenamtes und der diplomatischen Maschinerie . Essei bekannt , daß das Amt nicht zufriedenstellend arbeite , undSir Robert werde nunmehr Zeit haben , diese Frage zu studieren.

DivlvmatkilkNlvfailg bki Lebrvn
Pari », L Jan . Der Präsident der Republik Lebrun empfing

anläßlich des Jahreswechsels am Freitag das Diplomatische
Korps . Der Doyen des Diplomatischen Korps , Nuntius Va¬
leria Valeri, gab der Hoffnung Ausdruck, daß das neue
Jahr die Ruhe und den Frieden bringen möge , die von allen
Völkern gewünscht würden . Wenn das vergangene Jahr auch
bedauerliche Schatten gebracht habe und diese auch noch auf die
Schwelle des neuen Jahres werfe, so habe es doch auch nicht an
glücklichen Ereignissen und Unternehmungen für eine Wieder¬
kehr der Einigkeit und des Friedens in der Welt gefehlt , unter
tbnen die Pariser Weltausstellung . Die von dem Diplomat,,
schen Ksrvs vertreteneu Regierungen seien entschlossen , nichts

außer Acht zu lassen, auf daß eine neue Atmosphäre des Ver¬
trauens und der Zusammenarbeit die Lösung der aus dem Wege
zum Frieden liegenden Probleme erleichtern möge Im glei¬
chen Sinne antwortete der Präsident der Republik und gab sei¬
ner Hoffnung auf einen dauerhaften Frieden Ausdruck. — Gras
Welczeck und die Mitglieder der deutschen Botschaft wohntendem Empfang Sei.

Das NM äMlischk Kabinktt
Kairo , 2 . Jan . In der Zusammensetzung des neuen ägyptische«Kabinetts ist vor allem bemerkenswert:
Ministerpräsident uud Jnueumiuister Mohammed Mah-moud Pascha:
stellv. Ministerpräsident und Finanzen Ismail Sidsy Pascha:
Aeußeres : Abdul Fattah Jehja Pascha:
Justiz : Achmed Khashaba Pascha;
Krieg : Hussein Rifki Pascha.
Die Liste enthält Vertreter aller Minderheiten , jedoch kei¬

nen Wafdisten.
Die 16 Mitglieder des neuen Kabinetts Mabmoud Pascha lei¬

steten am Donnerstag dem König ihren Eid . Ministerpräsident
Mahmoud Pascha erklärte hierbei , seine erste Aufgabe sei di«
Auflösung aller politischen uniformierten Or¬
ganisationen, also auch der wafdistischen Blauhemden , um
deren Fortbestehen hauptsächlich der Streit zwischen Hof und
Kabinett Nahas Pascha entstanden ist.

Wie man noch erfährt , hatte der Kammerpräsident Ahmed
Mäher die ihm angctragens Kabinettsbildung abgelehnt . Be,
merkenswert ist , daß das neue Kabinett völlig außerhalb de«
Wafdpartei steht, die aber 9V Prozent der Kammersitze inne hat.
Demzufolge ist eine Kammerauflösuug wahrscheinlich.

Das ägyptische Parlament aus einen Monat vertagt
London » 2. Januar . Wie aus Kairo gemeldet wird»hat der König von Aegypten das Parlament

fllr einen Monat vertagt.

Teruel befreit
Die nationalspanische Flagge gehißt

Salamauca , 2 . Jan . Die «ationalspanischen Rundfunksender
meldete« am Freitagnachmittag die Besreiung der Stadt Teruel.
Um 17 Uhr sind die nationalspanische « Truppen in Teruel ein¬
marschiert uud habeu dort die nationalspanische Flagge gehißt.

Folgender Heeresbericht wurde ausgegeben : Die nationale»
Truppen haben den roten Gürtel um Teruel gesprengt und sind
in die Stadt eingezogen. Der Gegner wurde in glänzendem
Kampfe vernichtet . Der Einmarsch der siegreichen Kameraden in
Teruel löste in der Stadt unbeschreibliche Begeiste¬
rung aus.

«

Verheerende Niederlage der bolschewistischenHorde«
Die Befreiung der heldenhaften Verteidiger Teruels nach

18tägiger Belagerung ist ein Beweis für die Stärke und Zu¬
verlässigkeit der nationalspanischen Truppen . Der Sinn der na¬
tionalen Gegenoffensive , bei der es außer der Befreiung Te¬
ruels aus die Abschnürung bestimmter roter Trup¬
penteile ankam . ist aufs glänzendste erfüllt worden . Mehrere
Brigade « sowie » ine ganze Division der Bolschewisten wurde»
von den oaiionalspanischeu Truppen vollkommen «ingcschlosseu,
sodaß eine Eesangennahme dieser großen roten Truppenoerbände
bevorsteht. Die roten Horden versuckiten nock« in letzter Stunde
einen wütenden Gegenangriff auf Teruel , der aber klüglich schei¬
terte.

Der Tntscheidungskampf spielte sich bei einer Kälte von 7 bi»
11 Grad ab . Ein großer Teil der gefangenen Bolschewisten war
halb verhungert und erfroren, sodaß bei viele«
Arme und Beine amputiert werden mutzten.

Der Entsatz und die Besetzung Teruels durch die national¬
spanischen Truppen ging von drei Seiten zugleich vonstatte«
und wurde von Abteilungen unter dem Befehl der Generale
Aranda , Mujica und Valera durchgeführt . Die Luftwaffe konnte
infolge des Nebels nicht eingreifen . Truppen des Generals Va¬
lera packten im Laufe des Nachmittags im Süden von Teruel
bei La Muela zu . Zu gleich ' ! Zeit machten die nationalspani¬
schen Verteidiger des nördlichen Teiles von Teruel einen Aus¬
fall und im Laufe des Nachmittags stellten die einzelnen natio¬
nalen Abteilungen in Teruel die Verbindung untereinander her.

Der rote „ General " Pallos wurde mitsamt seinem
Stabe von den nationalen Vsrstärkungsstreitkrästen gefangen
genommen.

Die Eesamtverluste der Bolschewisten leit Be¬
ginn der roten Offensive betragen über 20 000 Tote , Verwun¬
dete und Gefangene , 20 Flugzeuge , 125 Maschinengewehre . 200
Lastwagen und 40 sowsetrussische Tanks . Bolschewistische Gegan¬
gene berichten über eine große Empörung in den roten Ver¬
bänden , da am Donnerstagabend die politischen Kommissare
unter dem Vorwand , Verstärkungen herbeizuholen , geflohen
seien.

Verfolgung der Bolschewisten
Der nationale Heeresbericht meldet die erfolgreiche Verfol¬

gung der bolschewistischen Truppen an der Teruel Front trotzdes schweren Schneesturms Dem geschlagenen Gegner wurden
weitere sehr starke Verluste zugefügt . Ein rotes Bataillon
konnte bei dem Versuch eines Gegenangriffes umzingelt und
vollständig aufgerieben werden , lieber 400 Tote aus seinen Rei¬
hen blieben auf dem Schlachtfeld und neben einer umfangrei¬
chen Beute an Kriegsmaterial — darunter vier sowjetrussischeTanks — blieben etwa 100 Gefangene in den Händen der na¬
tionalen Truppen . Außerdem wurde ein bolschewistisches Flug¬
zeug abgeschossen.

Heftige Kämpfe im Schneesturm
Rach der Durchbrechung - es rote « Ringes um Teruel

Paris , 2 . Januar . Wie zur Schlacht bei Teruel aus St . Jemrde Luz verlautet , soll sie sich in einem regelrechten Schneesturm
weiter fortsetzen. Die Temperatur sei teilweise auf IS Grad
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unter 0 gesunken. An zahlreichen Stellen des Kampfgebietes
erreichte die Schneehöhe 1 Meter und machte die Bewegungen
der Truppen, insbesondere die Fortbewegung der Artillerie, sehr
schwierig. Der nationale Vormarsch im Norden von Teruel
halte aber an und habe die Richtung auf das Dorf Valdecebro
genommen , während sich im Süden die Kolonnen dem Dorfe
Tastralbo näherten. Die Roten versuchten heftige Gegen¬
angriffe, um die Nationalen am weiteren Vormarsch zu hindern.

Zwei Berichterstatter getötet
« n der Teruel-Front explodierte in der Nähe der nationalen

Stellungen bei Caude eine von sowjetspanischer Seite kommende
Granate unmittelbar neben einem von ausländischen Journali¬
sten besetzten Auto . Dabei wurde ein nordamerikanischer Jour¬
nalist auf der Stelle getötet . Der Korrespondent der Reuter-
Agentur wurde schwer verletzt und verschied bald daraus Der
Berichterstatter des amerikanischen Nachrichtendienstes Associa¬
ted Preß wurde schwer , der Vertreter der „Times" leicht verletzt

Auchder dritte vor Teruel verletzte Pressevertreter gestorben
London , 2 . Januar . Me aus Salamanca berichtet wird,

ist am Sonntag auch der Korrespondent der amerikanischen
Associated Preß seinen bei Teruel erlittenen schweren Verletzun¬
gen erlegen.

Die Veisetzung der bei den Kämpfen um Teruel umge¬
kommenen ausländischen Pressevertreter fand am 2 . Januar
in Saragossa statt.

Neujahrsansprache des Generals Franco
Salamanca, 2. Jan . General Franco richtete eine Neujahrsan¬

sprache an die tapferen Verteidiger Teruels , an die Befreier,
welche die bolschewistischen Truppen vernichteten , und an die
nationalspanischen Soldaten an allen Fronten . General Franco
erinnerte an die lange Reihe der nationalen Siege im alten
Jahre . Die Nordfront der Roten sei verschwunden, der phanta¬
stische Eifengürtel in Asturien gesprengt und vier Provinzen
seien gewonnen . Mit ibnen habe man die wichtigsten Grubenge¬
biete erobern können. Das Ausland schenke der Wahrheit in zu¬
nehmendem Matze Gehör . Die Bolschewisten dagegen hätten
nichts als Niederlagen zu verzeichnen.

Die Siege Nationalspaniens seien nicht nur auf dem Schlacht¬
feld, sondem auch hinter der Front errunaen worden Man
habe die wirtschaftliche Existenz für Bauern und Arbeiter bessern
können, die soziale Gerechtigkeit werde überall durchgeführt . Es
solle keiner glauben , datz nach dem Ende des Krieaes ein beque¬
mes Leben beginne . Spanien werde nur grotz sein durch ein
Leben der Arbeit und des Opfermutes im Frieden. Spaniens
beste geschichtliche Vsraangenheit habe stets im Zeichen der Ar¬
beit und nicht des Müßigganges gestanden.

RarMtfligms MrMllews bischrönlt
Moskau , 2. Jan . Amtlich wird eine Verordnung des Zcntral-

vollzugsausschusses bekanntgegeben über die Schaffung eines
neue» Volkskommissariats für Kriegsmarine,dem sämtliche bisher zum Krieaskommissariat rechnende Angele¬genheiten der Seestreitkräfte übertragen wurden . Zum Volks¬
kommissar für die Kriegsmarine wurde der bisherige Chef der
politischen Verwaltung der Roten Armee , Smirnow, er¬nannt, dem zugleich der Charakter eines Ärmeekommissars er¬
sten Ranges verliehen wurde . An die Spitze der Leitung der
politischen Verwaltung der Roten Armee tritt Leo Mechlis , der
bisherige Direktor der parteiossiziösen „Prawda " und Presse¬chef der bolschewistischen Partei . Mit der Uebernahme des neuenAmtes wurde Mechlis der Charakter eines Armeekommissarszweiten Ranges verliehen.

Die Schaffung des neuen Volkskommissariates der Kriegsma¬rine ist in zweierlei Hinsicht bedeutsam . Einmal finden damitdie gewaltigen sowjetrussi'chsn Seeaufrllstungspläneauch ihrenäußeren und organisatorischen Rahmen , die wiederholt offiziell
angekündigt wurden und darauf hinauslaufen, die Sowjetunionin eine Reihe mit den grötzten Seemächten der Welt zu stellen.
Weiterhin waren bisher in einer Hand , und zwar in der Woro-
schilows, alle Waffengattungen vereinigt. Aus der vorliegenden
Verordnung geht jedoch hervor , datz das neue Marinekommis-
fariat ein selbständiges Ressort sein wird und dem Oberbefehl
Woroschilows nicht direkt untersteht Dadurch ergibt sich ein«
Begrenzung des Amtsbereiches des Kriegskommissars.

üiwushaltsanies Vordringen japanischer
Truppe»

in der Provinz Schrmtnng
Peipinq, 2. Jan . (Ostaflendienst des DNB ) Die japanischen

Streitkräfte setzen ihren Vormarsch in der Provinz Schantungweiter fort . Ihre motorisierten Einheiten bewegen sich unauf-
bakksam vorwärts . Die chinesischen Tnmven haben offenbar al¬
len Widerstand ausgegeben und ziehen sich in südlicher Richtung
zurück , von den japanischen Flugstreitkräften hart bedrängt.

Die Ruhe und Ordnung in Tsingtau wird jetzt von dem
ncugebildeten „Fremdenkorps "

, einem Korps , das sich aus Frei¬
willigen verschiedener ausländischer Nationalitäten zusammen¬
letzt , gewährleistet . Die amerikanischen Staatsangehörigen sind
nicht in das Fremdenkorps eingetrsten. Frauen und Kinder
fremder Staatsangehöriger sind fast alle aus Tsingtau sortge-
fchasft worden . Der größere Teil der chinesischen Bevölkerungflieht in Befürchtung zapanischer Vergeltungsmaßnahmen fürdie Plünderungen an fremden Besitz.

Mlmskaischrk zllMgelrelkn
Umbildung der chinesischen Regierung

- aakaa, 2 . Januar . (Ostasiendienst des DNB .) Am Neu¬
jahrstage wurde solgende Umbildung der chinesischen
Regierung bekanntgegeben : Tschiangkaischek wird vomAmte , des Präsidenten des Reichsoollzugsamtes auf seinen
eigenen Antrag entbunden ; er wird ausschließlich di« militärische
Leitung behalten.

Der bisherige Finanzminister Dr. Kung übernimmt das
Reichsvollzugsamt und nimmt damit den Posten eines Mini¬
sterpräsidenten ein . Der bisherige Generalsekretär des Reichs¬
vollzugsamtes , General Tschangtschun, wird dessen Vizepräsi¬
dent . Das Finanzministerium wird in Erweiterung der Macht¬
befugnisse und unter Einbeziehung des Reichswirtschaftsratesin ein Wirtschaftsministerium mit Ongwenhao als Wirtschafts-
Minister umgebildet . Die Verkehrs - und Eisenbahnministerienwerden unter dem Namen Verkehrsminifterium zusammen¬
gelegt . Der bisherige Eisenbahnminister Tschankinagan über¬
nimmt dessen Leitung, während der bisherige Verkehrsminister,General Pufeipeng, hauptamtlich als Generalquartiermeister
fungieren wird.

Nach Eingliederung der Arbeitsgebiete der Kuomintang in
den Wirkungsbereich des Reichsministerratesübernimmt der bis¬
herige Parteileiter , Tschenlifu, das Amt des Unterrichtsmini¬
sters . Das Marineministerium geht in dem Hauptquartier des
Oberbefehlshabers der Flotte auf und wird als solches dem
Kriegsministerium unterstellt.

Ntur zuMknsälk in Schanghai
Schanghai, 3 . Jan . (Ostasiendienst des DNB.) Am Sonn¬

tag haben sich hier wiederum einige Gewaltakte chinesischer Ban¬
den ereignet . So wurde auf das Haus eines Großkaufmannes,der Mitglied der neugegründeten Schanghaier Bürgervereini¬
gung ist, eine Bombe geworfen . Anscheinend soll diese Bürger¬
vereinigung durch Anschläge lahmgelegi werden . Weiter wurde
im Garten des Privathauses des japanischen Generalkonsuls in
der Seymour-Road in der internationalen Niederlassung eine
Brandbombe und schließlich das frühere Nanknger chinesische
Pressemitglieder Tschangyahschin in der Jeßsield-Road, eben¬
falls in der internationalen Niederlassung , ermordet ausgefun¬den. — Die chinesische Presse hat geheimnisvolle Rundschreiben
erhalten, in denen ein patriotischer Strafvollzug mitgeteilt wird.

Schweres Lotvlmmmglliik bei Men
5 Tote , 3 Vermißte

Wien, 2. Januar . Auf dem 2000 Meter hohen Schnee¬
berg bei Wien ereignete sich Sonntagvormittag ein schwe¬res Lawinenunglück. Niedergehende Schneemassen begru¬ben acht Skifahrer , von denen bisher fünf tot geborgenwerden konnten, während drei noch vermißt werden.

Von den Talstationen sind zahlreiche Rettungsexpe¬ditionen abgegangen.
Schwierige Rettnngsarbeiten auf dem Schneeberg

Man rechnet mit 8 Toten
Wien , 2 . Januar . Zu dem großen LawinenunFlück aufdem Schneeberg bei Wien wird jetzt ergänzend bekannt,

daß die Arbeiten zur Bergung der drei Vermißten infolgeeines plötzlich einsetzenden furchtbaren Schneesturmes ab¬
gebrochen werden mußten , um die Rettungsmannschaften
nicht zu gefährden . Es besteht nahezu keine Hoffnung
mehr , die noch Verschütteten lebend zu finden , so daß mit
einer Gesamtzahl von acht Toten gerechnet werden muß.

Inzwischen ist eine Militärabteilunig auf den Schnee¬
berg abgegangen , die aber erst morgen früh ihre Arbeit
aufnehmen kann . Wie jetzt weiter bekannt wird , waren
von der vom Gipfel des Schneebergs über Len Oftrand nie¬
dergehenden Lawine zwanzig Skifahrer erfaßt worden;
zwölf Personen , die sich nahe am Rande der Schneemassen
befanden , haben sich aber selbst befreit.

«leim RachrMea aus all« « rli
Neujahrsgruß der Berchtesgadener Weihnachtsschützen a«

den Führer . Der Führer weilte auch in diesem Jahre am
Silvesterabend auf dem Obersalzberg bei Berchtesgaden.Wie alljährlich überbrachten die Berchtesgadener Weih¬
nachtsschützen dem Führer ihre Neujahrswünsche mit dem
traditionellen Vällerschießen Ueber eine halbe Stunde lang
erklang in der Neujahrsnacht das Salven - , Schnellfeuer-und Reihenschießen der wackeren Schützen weit über das tief
verichneite Berchtesgadener Land , und das Echo brach sich
tausendfältig an den Wänden der Bergriesen Mit einer
donnernden Salve und den Liedern der Nation grüßten die
Schützen um Mitternacht in der ersten Minute des neuen
Jahres den Führer , der ihnen herzlich dankte und alles
Gute zum neuen Jahr wünschte

Ernsturzunglück in einer ostoberschlesischen Grube . Am
Donnerstag ging aus der Eiesche-Grube in Ianow ( Kreis
Kattowitz) infolge eines Eebirgsschlaqes in der 450-Meter-
Sohle eine Förderstrecke zu Bruch. Die in der Strecke ar-
bettenden sieben Bergleute wurden verschüttet. Nach stun¬
denlangen Bemühungen konnten die Rettungsmannschaftendrei Bergleute bergen, die schwere Verletzungen erlitten
hatten . Von Len anderen vier Verunglückten hat man bis¬
her noch kein Lebenszeichen vernommen . Es besteht wenig
Hoffnung , sie noch lebend bergen zu können.

Furchtbares Unglück in einem japanischen Kino . In To-
komachi (Provinz Niioata ) stürzte das durch Schneemas¬
sen überladene Dach eines vollbesetzten Lichtspieltheatersein . 70 Besucher des Kinos wurden bei dem Unglück getötetUeber 60 Personen erlitten zum Teil schwere Verletzungen.

Schatzmeister des rotjpanijchen Ausschusses in Paris er¬
schossen. Am Freitag wurde im Lause einer politischen Dis¬
kussion der Schatzmeister des rotspanischen Ausschusses in
Paris Virgilio Pranz in seiner Wohnung von einem an¬deren Spanier durch Nsvolverschüsse getötet . Der Täter
schoß sich daraus eine Kugel in den Kopf.

Internationale Automobil- und Motorrad -AusstellungVerllu 1838. Die größte aller bisherigen Berliner interna¬tionalen Automobil - und M^ ' k-rrad -Ausstell,ingen wird inder Zeit vom 18 . Februor dis 0. Mürz 1938 wiederum in
sämtlichen Ausstcllungobullcn am Berliner Funkturm flatt-finden . Wre vom Reichoverband der Automobil -Jndustri«dazu mitgelttlt wird , ist der Zustrom der Aussteller so stark,daß nicht nur d :e erstmalig aus Anlaß der Internationalen
Jagdausstcilung eröffnete neue große Ausstellungsballs ander Masuren -Aliee mithinzugenommen. sondern noch sin«weitere Halle gebaut werden muß.
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Altensteig , den 3. Januar 1938.
Das neue Jahr hat seinen Einzug gehalten und zwarin winterlicher Kälte . Am alten Jahr Abend war der

übliche ev . Gottesdienst in Altensteig , bei welchem der
Mannerchor des Liederkranz sang , sehr gut besucht . Der
Anbruch des neuen Jahres wurde wieder mit den üblichen
Schüssen begrüßt , jedoch wiederum schwächer wie in den
letzten Jahren . Beim ev . Gottesdienst im neuen Jahr
sang der gemischte Chor des Liederkrang und die am Abend
von der Turngemeinde wiederholte Veranstaltung
zugunsten des WHW . war wiederum sehr gut besucht und
brachte einen schönen Erlös . Am Neufahrstag veran¬
staltete auch der Radfahrerverein seine übliche
Weihnachtsfeier . Im übrigen war der Autodurchgangs¬
verkehr nach Len Höhen des Schwarzwaldes ein recht leb¬
hafter . Schade war es , daß bei uns nicht mehr Schnee
gefallen ist und der weiße Sport bei uns nicht ansgeübt
werden konnte. Aber unser Scklittsckiubiee liest wenigstens
den Eissport zu, dem lebhaft gehuldigt wurde . - -

Wintersporttage . Aus den vielen ungezählten Autos
und Omnibussen, die den Höhen des Schwarzwaldes von
allen Seiten znstrebten , zumeist die Schneeschuhe an die
Kraftwagen angebracht oder von Omnibussen in An¬
hängern mitgeführt , konnte ersehen werden , daß der Ski¬
sport die sportbegeisterte Jugend auf die Höhe lockte . Und
es war geradezu fabelhaft , welche Menschenmassen sich an
den velanmeu Winlerjportplätzen wie Kniebis , Zuflucht,
Schliffkopf, Ruhestein usw. ansammelten . Die Höhenhotels
hätten znm Teil Hunderte von Betten mehr vergeben kön¬
nen . wenn sie noch welche gehabt hätten . An all ' den
bekannten Plätzen waren die Zimmer restlos vergebenund wehe dem, der sein Zimmer nicht vorher bestellt hatte.Das Eedächtnishaus des Schliffkopfs war furchtbar über¬
füllt und hatte die doppelte Belegung wie normal . Viele
Besucher des Hochschwarzwaldes mußten sich in die nieder¬
gelegeneren Orte , die eigentlich keinen oder ungenügendSchnee hatten und zur Zeit sonst keinen Anreiz für die
Wintersportler hatten , begeben.

' So waren auch die Orte
Obertal , Mitteltal , Baiersbronn und andere Orte restlosbesetzt. Auch Freudenstadt , wo der Wintersport wegen
Schneemangel nicht ausgeübt werden konnte, war sehr gut
besucht und zahlreiche Häuser vollständig besetzt. Am Neu¬
jahrstag blies auf den Höhen ein rauher Wind . Es fiel
vorübergehend auch Schnee, wurde aber vielfach wieder
vom Wind weggeblasen, so daß die Uebnngswiesen ziemlich
vereist und glatt waren . Wehe dem, der stürzte und Be-
k-anncichast mit dem harten Boden machte. Er hatte es zuspüren . Am gestrigen Sonntag waren dann die Schnee¬
verhältnisse besser , weil es immer wieder etwas geschneit
hatte . Aus dem Schliffkopf und Ruhestein waren die Ver¬
hältnisse recht gute , zum Teil geradezu ideale , so besonders
auf der Höhe des Schliffkopfes und auf der Hornisgrinde.
Prachtvoll war der Zauber der in Schnee gehüllten Leg¬
föhren , Forchen, Tannen , Birken und wunderbare Bilder,
geradezu oft lustige , gaben oft die in Schnee gehüllte«kleinen Kinder des Waldes ab . Es war ein reiner , herr¬
licher Genuß , auf diesen Höhen mit den Schneeschuhen den
ganzen Zauber des Winters zu genießen . Ueberall strahltedas Glück und die Freude der Menschen aus den Augen , die
sich dem Skisport verschrieben haben . Besonders als gesternum die Mittagszeit die Sonne all den Zauber beleuchtete.Wer da z . B . auf dem Schliffkopf war , wo die Sonne unge¬
hindert durch Hochwald zur Entfaltung kommen kann, der
mußte ein glücklicher Mensch sein. So waren die beiden
freien Tage für alle Wintersportlustigen Menschen, die zur
Höhe strebten, wirkliche Festtage.

Berufung in den Kreisrat . An Stelle des nach Stutt¬
gart versetzten Bürgermeisters Widman -n hat der HerrLandrat im Einvernehmen mit der Kreisleitung der
NSDAP . Bürgermeister Franer - Wildberg als stellver¬tretendes Mitglied in den Kreisrat berufen.

Der Sprechtag in Altensteig (Rathaus ) — jeden
ersten Dienstag im Monat — wird wie bisher
auch im neuen Jahr regelmäßig abgehalten . Kreisfür¬
sorge behorde Nagold.

Stuttgart , 2. Jan . (Verkehrsunfälle .) Am Ne«»
lührsmorgen 5.43 Uhr geriet auf der Kreuzung Rotebiiht-und Hasenbergstraße ein Personenkraftwagen infolge de»
starken Schnrefalls beim Abbremsen vor einem Straßen»
bahnzug ins Schleifen und stieß auf den Motorwagen der
Straßenbahn . Der Kraftwagen wurde stark beichädigt.Seine Insassen zogen sich Verletzungen zu . die ihre Ueber«
sührung in ein Krankenhaus notwendig machten . — Aufder Kreuzung der Waiblinger - und Daimlerstraße in Bad
Cannstatt ist am Neujahrsmorgen ein Pettonenkraftwageamit einem Omnibus der Straßenbahn zusammengestoßen.Beide Fahrzeuge wurden bejchädigt. Die Personenkraftwa¬
gen mußten abgejchleppt werden . Personen wurden nichtverletzt.

Eosbach, Kr . Geislingen , 2 . Jan . (Tödlicher Un¬
fall .) Als der 15jährige Josef Dörner am Donnerstag»abend von seiner ELislinger Arbeitsstätte mit dem Zug«heimfuhr , stieg er auf dem hiesigen Bahnhof aus dem nochfahrenden Zug . Er rutschte auf dem Trittbrett aus und fielunter die Näder , wobei ihm beide Beine abgefahren wur¬den. In der Nacht zum Freitag ist der Bedauernswerte im
Krekskrankenhaus gestorben.

Enzweihingen . Kr . Besigheim, 2. Jan (Neujahr » ,
ständchen . ) Der Männerchor des Stuttgarter „Lieder» ,kranz" brachte dem auf seinem Gute „Leinfelderhof" bet
Enzweihingen weilenden Reichsaußenminister Freiherr«von Neurath am Sonntag ein Neujahrsständchen . Sichtlicherfreut nahm der Neichsaußenminister im Kreise seiner Fa»milie die Darbietungen des Männerchores entgegen.

Heilbronn , 2 . Jan . (S i t tl i ch kei t s v e r b re ch e r .)Die Jugendschutzkammer verurteilte den vorbestraften 54Jahre alten August H . wegen Sittlichkeitsverbrechens zadrei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und Ent¬
mannung . Es handelt sich um einen minderwertigen Psy-chopaten . dem acht schwere Verbrechen nachgewiesen wurden.



Geile 4 „Schwarzwälder Tageszeitung" X, 1

Schechingen , Kr . Aalen , 2. Jan . (Nach IN Mädchen
kam der Stammhalter . ) Dem Bauern Joses Haas
wurde am Mittwoch das elfte Kind geboren. Die Freude
war besonders groß, weil zu den zehn gesunden Mädchen,
von denen das älteste 14 Jahre alt ist, sich der langersehnte
Stammhalter gesellt hat.

Lauterburg , Kr Aalen , 2 . Jan . (Brandstifter . ) In
einer der letzten Nächte brannte auf dem Amalienhof ein
grösserer Fruchtschuppen mit unausgedroschenem Saatge-
treide vollständig nieder . Ein in der Nähe stehender offe¬
ner Schuppen mit Stroh konnte von der Feuerwehr geret¬
tet werden. Die Ermittlungen der Gendarmerie haben nun
ergeben, dag der Eutspächtsr selbst unter Mithilfe seines
Aufsehers den Brand gelegt hat.

Oberkessach, Kr . Künzelsau , 2 . Jan . ( Maul - und
Klauenseuche . ) Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen bat
die Maul - und Klauenseuche in Oberkessach ein weiteres Ge¬
höft erfaßt . Der Viehbestand mußte abgeschlachtet werden.

Laupheim, 2. Jan . (Berufung .) AckerbaumLister An¬
ton Weingart in Laupheim ist vom Landesbaurrnsührer
zum Gutsverwalter für das Gut des Führers ans dem
Oberialzberg vorgeschlagen worden. Weinga . t , der aus ei¬
ner Bauernsamilie im Leintal stammt, wird mit Beginn
des neuen Jahres die Verwaltung des Gutes aus dem
Lberjalzberg übernehmen.

Vom Allgäu , 2. Jan . (Betrüger .) Die Große Straf¬
kammer beim Landgericht Kempten verurteilte den Ange¬
klagten Ignaz Saiger , der in Balderschwang tätig war , we¬
gen Betrugs und Devisenvergehcns zu zehn Monaten Ge¬
fängnis und 170 RM . Geldstrafe. Salger hatte eine Um¬
zugsquittung gefälscht, zu Unrecht erhöhte Gebühren für
Viehmarken erhoben und schließlich noch 360 österreichische
Schillinge, die er als Devisen anmelden mußte, zum Teil
für sich verwendet.

Bon der bayr . Grenze, 2. Jan . (Sprengkörperex-
pIosion . ) Dieser Tage wurde in einer Straße außerhalb
von Rothenburg o . T . die Leiche eines 23jährigen Mannes
gräßlich verstümmelt ausgefunden. Soweit bis jetzt sestge-
stellt wurde, ist der Tod durch Explosion eines Sprengkör¬
pers verursacht worden

Kraftfahrzeugkennzeichen
nur in schwarzer Schrift auf weißem Grunde

Der Reichsverkehrsminister hat die am 1. Januar 1938 in
Kraft tretenden Bestimmungen über die amtlichen Kennzeichen !
der Kraftfahrzeuge , nach denen weiße Schrift auf schwarzem !
Grunde verwendet werden sollte , noch vor dem Inkrafttreten ;
der Verordnung geändert und wieder schwarze j
Schrift auf weißem Grunde (wie bisher) angeordnet. '
Bereits angebrachte Kennzeichen mit weißer Schrift auf schwar¬
zem Grunde müssen bis zum 1 . März 1838 geändert j
werden.

Durch einen Erlaß des Reichsoerkehrsministers vom 28. De¬
zember 1937 ist ferner angeordnet , daß geringe Abweichungen
in den Erößenmaßen der Kennzeichen nicht zu beanstanden sind.

Billige Krastpostfahrien für HI. md MM. s
und Teilnehmer am Reichsberufswettkampf i

Dom 1 . Januar 1938 an wird den Teilnehmern an anerkann - !
1e« Lehrgängen der Hitlerjugend und des Rundes deutscher Mä¬
del bei der ersten Hinfahrt zum Lehrgangsort und bei der Rück¬
fahrt mit der Kraftpost eine Fahrpreisermäßigung von 50 v. H.
gewährt. Dieselbe Vergünstigung wird den Teilnehmern am
Reichsberufswettkampf zugestanden.

ÄuS Sabea
Freiburg , 2. Jan . (Unjal - .) Einem eigenartigen Un¬

fall fiel hier ein 14 Jahre aller Junge zum Opfer . Der
Knabe war in der Nähe von St . Valentin beschäftigt , als
er plötzlich mit einem Bein in eine im Wald versteckte
Fuchsfalle geriet . Auf seine Hilferufe wurden Holzfäller und
Polizeibeamte aufmerksam, die den Knaben aus seiner
mißlichen Lage befreiten . Der Junge hatte so starke Quet¬
schungen erlitten , daß er in die Chirurgische Klinik gebracht
werden mußte.

Nählingen a. K ., 2 Jan . (Verbrannt . ) Ein lojähri-
ger Lehrling kam während der Vesperpause mit seiner mit
Oel getränkten Hose dem Of" n zu nahe . Das Kleidungsstü-
fing Feuer und der junge Mann erlitt schwere Brandwun¬
den . die seine Aufnahme in, Emmendinger Krankenhaus
»-»twendia machten.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Silvester-Drillinge . An Silvester wurde eine Frau in

Hannover von drei gesunden Jungen entbunden . Da die
Kinder nur je zwei Pfund wiegen, fanden sie Aufnahme in
vor Kinderklinik und werden dort besonders gepflegt . Die
Familie hat bereits drei Jungen und ein Mädel

Maul - und Klauenseuche nun auch in der Tschechoslowa¬
kei . Die von Frankreich ausgegangene und in zahlreiche
Länder verschleppte Maul - und Klauenseuche hat jetzt auch
aus die Tschechoslowakei llbergegriffen. So sind in der Ge¬
meinde Slatnik bei Troppau fünf Stück Vieh von der Seuche
betroffen worden. Landwirtschaftsminister Zadina hat sich
über den Fall Bericht erstatten lasten . Eine Sonoerkomnns-
sion aus Brünn ordnete außerordentlich strenge Maßnah¬
men an , um eine weitere Ausbreitung der Seuche zu ver¬
hindern

Lv .eoereröfsnung der WeItauspLt»ung abgcleynt. Der Fi¬
nanzausschuß des Senats hat am Donnerstag unter Vor¬
sitz Caillaux ' mit 18 gegen 3 Stimmen den Gesctzesvorschlag
über eine Wiedereröffnung der Pariser Weltausstellung im
Jahre 1938 abgelehnt.

Jugoslawien verhindert den Zustrom von Juden aus Ru¬
mänien . Wie verlautet , hat der jugoslawische Innenminister
Len Grenzbehörden Anweisungen gegeben mit dem Ziel , den
Zustrom von Juden aus Rumänien nach Jugoslawien zu
verhindern.

Jetzt bie Böget nicht vergessen?
Die schlimmste Zeit für unsere Wintervögel ist jetzt angebro¬

chen . Nachts herrscht eine empfindliche Kälte, der Boden ist gefro¬
ren , die Fluren sind mit Schnee bedeckt . Durch den Frost werden
unseren gefiederten Freunden die letzten Futterauellen ver¬
sperrt . Wenn wir die Vögel, unsere getreuen Helfer bei der
Vernichtung von Schädlingen, über die kalten Wochen hinweg-
bringen wollen , dann wüsten wir ihnen jetzt regelmäßig auf
besonderen Plätzen Futter streuen . Manche Vögel halten es nur
einen halben Tag ohne Futter aus und wüsten dann, wenn
ihnen nicht geholfen wird, elend zugrunde gehen . Das Füttern
der Vögel mit Brotkrummen und Kartoffeln, besonders wenn
diese feucht geworden sind , ist unzweckmäßig und oernrsacht oft
Erkrankung oder den Tod der Tiere.

Turnen. Solei und Sooft
HZ .-Vann 12K Kniebis — Sachbearbeiter für Skilauf

Kreislauf des Fachamtes Skilauf am 9 . 1 . 1938
Laut Gebictsbefehl nimmt die HI . an den Kreisläufen des

Fachamtes Skilauf am 8 . und 9. Januar 1938 teil . Die Ergeb¬
nisse der Kreisläufe gelten als Ausscheidungen für die Feststel¬
lung der Gebietsternmannschaften zu den Reichs - Skimeister¬
schaften der HI . in Garmisch-Partenkirchen . Die Hitlerjungen
BdM .-Mädel starten in den Jugendabteilungen der Schneeschuh¬
vereine ihrer Standorte . Hitlerjungen und BdM .-Mädel , die
nicht in einem Verein des DRL . sind , dürfen auch starten . Die
Jugendwarte der DRL .-Vereine, die Uebungsleiter der Sport¬
gruppe „Skilauf "

, die HJ .-Führer und BdM .- Führerinnen in
den Standorten melden gemäß Bannbefehl vom 20 . 12. 37 die
Teilnehmer bis 4 . 1 . 38 an den Krvisjugendsachwart Richard
Ade -Kniebis . Klasse l ( 1920 21 ) und 19) : Langlauf 6 Kilometer,
Abfahrtslauf , Sprunglauf ; Klasse 2 (1922/23 ) : Langlauf
4 Kilometer, Abfahrtslauf , Sprunglauf ; DJ .-Klasse (1924/25 ) :
Abfahrtslauf, Sprunglauf ; BdM .-Klasse 1 (1917/20 ) : Ab¬
fahrtslauf ; VdM .-Klassc 2 (1921/23 ) : Abfahrtslauf . Beson¬
ders geeignete Hitlerjungen dürfen mit Sprungskiern an der
großen Schanze in Wildbad springen . Alle anderen Hitler-
jungen-Springer springen an einer kleineren Schanze mit Wei¬
ten von 10—15 Meter . Die Anfahrt geschieht gemeinsam am
9 . Januar in der Frühe. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Aastsnntmackunson
cksr N 5 VAP.

> Ortsgruppe Altensteig
Mittwoch, 5 . Jan . , 20 Uhr Mitglieder -Appell im „Nrluen

! Baum "
. Es spricht Kreisschulungsleiter Pg . Schilling -Liebenzell

! über „Das Geschöpf des Kampfes und der Auslese"
. Sämtliche

: Parteigenossen und Anwärter sind zur Teilnahme verpflichtet.
Die Angehörigen der Gliederungen sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppenleiter.
^ mit ^

NS -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
Am Mittwoch, den 5 . 1 . 38, ist Psundspendensammlung. Di»

Sammellisten werden heute abend 8 Uhr im Parteiheim aus¬
gegeben . Die Ortsfrauenschaftsleiteri«.

Letzte Nachrichten
Starke Schneefälle in Südbayern

München , 2 . Januar . Der Beginn des neuen Jahres
war in Südbayern durch tiefwinterliche Witterung mit
mächtigem Schneefall gekennzeichnet. Von der Neujahrs¬
nacht an bis zum späten Abend des Neujahrstages schneite
es ohne Unterbrechung . Auch am zweiten Feiertage herrsch¬
ten zeitweise Schneefälle.

Die ersten Juden aus Rumänien emigriert
Oesterreich verweigert ihre Einreise

Wien, 2. Januar . An der österreichischen Grenze ist
am Sonntag eine erste Gruppe von Juden, die aus Na-
mänien emigrierten» eingetroffen. Die österreichische«
Grenzbehörden haben den Juden die Einreise verweigert

Drei Eisenbahnbeamte bei einer Zugentgleisung
in Frankreich getötet

Paris » 2. Januar . Bei Drosselte in der Nähe von
St . Etienne ist ein Personenzug auf mit Glatteis bedeckten
Schienen entgleist. Der Lokomotivführer , der Heizer und
der Zugführer kamen ums Leben . Etwa 20 Reisende wur¬
den verletzt.
Fünf Personen bei einem Brande ums Leben gekommen

Brüssel , 2 . Januar . In einem Wohnhaus , d-esten In¬
haber verreist war , brach in der Neujahrsnacht Feuer ans.
Der Freund des Wohnungsinhabers , der in das Haus ge¬
zogen war , um es nicht leer stehen zu lasten, verbrannte
mit seinen vier Kindern . Das fünfte Kind konnte gerettet
werden.

Moskaus Jahresauftakt
Erschießungen am laufenden Band

Moskau, 2. Januar . Das neue Jahr begann in Sow¬
jetrußland mit weiteren Erschießungen. In Leningrad
fand , wie die „Leningradskaja Prawda " berichtet, einer der
üblichen „Sabotageprozesse" statt , wobei vier Funktionäre
des Leningrader Handelskontors wegen „Schädlingsarbeit"
zum Tode verurteilt wurden . In Weißrußland wurden

s nach einem umfangreichen Prozeß drei leitende Funktionäre
des Gebietes Tfchaussy zum Tode , zwei weitere zu je
25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Moskau, 2 . Januar . Die Neujahrsartikel der Sowjet¬
presse bezeichnen die Prozesse und Maffenhinrichtungen des
verflossenen Jahres als Markstein des „Sieges " der bolsche¬
wistischen Partei über die „Trotzkisten, Staotsfeinde und
Hochverräter "

. Die „Prawda " fügt hinzu , daß es auch im
kommenden Jahre noch viele Feinde „wegzufegen
und zu vernichten" gelte.
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sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Amtliche Bekanntmachung
Errichtung einer Verkaufsstelle für Schuhwaren

ln zanfbroun
Dem Schuhmackermeister Hans Schlecht in Fünfbronn wird

unter Befreiung von § 2 Abs. l des Gesetzes zum Scbutze des Einzel¬
handels die Erlaubnis erteilt, in seinem Anwesen in Fünsbronn eine
Berkautsstelle für Schüttwaren zu errichten.

Gegen diese Verfügung ist binnen 2 Wochen, vom Erscheinen
dieses Blattes an gerechnet, Beschwerde zulässig und bei mir einzu-
rrichen.

Nagold , den 30 . Dez . 1937.
Der Landrat : (gez .) Dr. Lauster

Altensteig -Stadt

Morgen Dienstag

«uigllbe brr NtMverlMgonzWrlne
für Speisefett , sowie der

Margarltlr-B : z»gMelnt
für die Monate Januar —März . A— K 2—4 Uhr , L—3
4—6 Uhr . Atholung Dritter nicht statthaft.

Angabe des Linkommins notwendig.
Den 3 . Jan . ' 938 Der Büro -rmeister , Kalmbach.

MiMerdrratlmMMbe Memleig
Dienstag , den 4 Januar , von >4— 16 Uhr im Ge veindehaus

Dev Sportbericht
ist Montags stets zu haben in der

WWWBuchhandlung Lank, Altensteig

Altensteig
Wir suchen zum sofort'
gen Eintritt einen jungen
tüchtigen und fleißigen

Hilfsarbeiter
Gebrüder Wackenhut
Kalosseriekau

Wir suchen für sofort aufge-
weckten, kräftigen , jungen

Mann
16 — 18 2vhre für leichteren
Dienst ol4 Hausbursche.
Guter Lohn , gute Behandlung

Kmhrvs Reinerzan
Post Alpirsbach

Noch Stuttgart wird aufs
Ilüstjahr

Merlehrliag
ang-nommen.
Nähere Auskunft efteilt

Mehihändler Wößner
Altensteig.
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Nenkirchnrr Abreißkalender
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